
Indem die Gerichte, Staatsanwaltschaften und Staat­
lichen Notariate enger mit den Volksvertretungen und 
den Räten Zusammenarbeiten, aktiy und gestaltend 
teilnehmen an der Lösung der ökonomischen Haupt­
aufgabe, zur Entwicklung des technisch-wissenschaft­
lichen Fortschritts, zur radikalen Standardisierung, 
Mechanisierung und Automatisierung sowie zur Festi­
gung der LPGs, besonders der LPGs Typ I, beitragen, 
entwickeln sie sich zu sozialistisch arbeitenden Justiz­
organen.

Jetzt kommt es darauf an, in den Köpfen Klarheit zu 
schaffen, welche Rolle unsere Mitarbeiter im Staats­
apparat zu erfüllen haben. Sie müssen erkennen, daß es 
ihre ehrenvollste Pflicht ist, in den Organen unseres 
Staatsapparates zu arbeiten und für die konsequente 
Erfüllung der Parteibeschlüsse zu kämpfen. Deswegen

besteht ihre entscheidende Aufgabe darin, sich in allen 
Abschnitten des sozialistischen Aufbaus auf das Neue 
und Vorwärtsdrängende zu orientieren, es mit allen 
Mitteln zu fördern und seine Vervollkommnung ge­
meinsam mit den werktätigen Massen zu organisieren.

Als Mitarbeiter im Staatsapparat zu arbeiten heißt, 
stets auf der Höhe der wachsenden Aufgaben zu 
stehen, nie nachzulassen in der Weiterbildung seiner 
politischen und fachlichen Qualität und sich in der ge­
samten Tätigkeit von der Forderung der Partei leiten 
zu lassen. Das Erreichte ist gut, für den historischen 
Wettbewerb zwischen Kapitalismus und Sozialismus, 
jedoch noch nicht ausreichend. Wir müssen West­
deutschland einholen und überholen, und auch dieses 
Ziel ist nur eine Etappe auf dem Wege zum weiteren 
Aufstieg unserer Republik.

Der Beitrag der Straf justiz zur Überwindung der Verbrechen 
gegen das genossenschaftliche Eigentum der LPGs
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S c h w a r z  u n d  W e b e r  haben in ihrem Beitrag 
„Zu einigen Aufgaben der Verbrechensbekämpfung im 
vollgenossenschaftlichen Kreis“1 einen detaillierten 

' Überblick über die Entstehungsbedingungen der Krimi­
nalität auf dem Lande, besonders in den LPGs, und 
ihre Überwindung auch mit den Mitteln des Straf­
rechts gegeben. In diesem Rahmen spielt in der neuen 
Entwicklungsetappe auf dem Land die V e r s t ä r ­
k u n g  d e r  e r z i e h e r i s c h e n  W i r k s a m k e i t  der 
Maßnahmen der Straforgane, insbesondere des Straf­
verfahrens, der Hauptverhandlung sowie der entspre­
chenden Auswertungen mit den Werktätigen, eine ent­
scheidende Rolle.

Die Tätigkeit unserer Straforgane kann sich nicht 
darauf beschränken, das politisch und ökonomisch Er­
reichte als gegeben zu schützen, sondern muß auch 
aktiv die weitere gesellschaftliche Umgestaltung för­
dern. Deshalb darf man nicht nur im Auge haben, daß 
mit dem Eintritt aller Bauern in die LPGs auch in der 
DDR die völlige ökonomische Befreiung der Bauern, 
ihre Befreiung von jeglicher kapitalistischer Aus­
beutung erreicht ist. Wir müssen auch in Betracht 
ziehen, daß damit die sozialistische Umgestaltung auf 
dem Land noch nicht abgeschlossen ist.

Für den vollen Sieg des Sozialismus in der Landwirt­
schaft ist diese Umgestaltung jedodh nur ein weiterer 
Schritt nach vorn. Sieg des Sozialismus in der Land­
wirtschaft bedeutet, auf der Basis der genossenschaft­
lichen Produktion unter Nutzung der modernsten Tech­
nik und wissenschaftlichen Erfahrungen höchste Pro­
duktivität mit höchster Bewußtheit der Genossen­
schaftsbauern zu verbinden und dadurch die wesent­
lichen Unterschiede zwischen Stadt und Land zu über­
winden. Das ist eine Weiterfü'hrung der sozialistischen 
Umwälzung gleichermaßen auf ökonomischem wie 
ideologischem und politischem Gebiet. Folgerichtig ant­
wortete daher Walter U l b r i c h t  in seinem Referat 
auf dem 8. Plenum auf die Frage: Worauf kommt es 
jetzt an?

„ G l e i c h z e i t i g  (Hervorhebung von mir, E. B.) 
mit der Konzentrierung aller Kräfte auf die termin­
gerechte Durchführung der Frühjahrsbestellung ist es 
notwendig, die innergenossenschaftliche Demokratie 
zu entwickeln .. .“2

1 NJ I960 S.418H.
2 W. Ulbricht, Der Kampf der sozialistischen Staaten <-für

einen Überfluß an landwirtschaftlichen Produkten und die 
Erhöhung der Marktproduktion der LPG in der DDR. Referat 
auf der 8. Tagung des Zentralkomitees der SED, Berlin 
1960, S. 33.

Und ebenso orientiert der Beschluß des 8. Plenums 
auf die einheitliche Verwirklichung ökonomischer und 
politisch-ideologischer Aufgaben, nämlich darauf:

1. durch verbesserte Leitungstätigkeit die breiten 
Massen auf dem Lande zu mobilisieren,

2. die sozialistischen Kollektive zu fördern,
3. die konkrete Agitations- und Propagandaarbeit 

zu verbessern3.
Nach dem vollgenossenschaftlichen Zusammenschluß, 

nach der ökonomischen Befreiung der Bauern hat die 
Ü b e r z e u g u n g s a r b e i t ,  die lebendige konkrete 
i d e o l o g i s c h e  Arbeit mit den Menschen — stets 
mit den praktischen Produktionsaufgaben verbunden — 
wesentlich an Bedeutung gewonnen, um das Erreichte 
zu festigen und auf dieser Basis die völlige auch ideo­
logische Befreiung der Bauern zu vollziehen, um sie 
alle in der einheitlichen neuen Klasse der Genossen­
schaftsbauern zu bewußten Organisatoren ihrer eigenen 
Arbeit zu entwickeln.

„Die Steigerung der landwirtschaftlichen Produk­
tion und Arbeitsproduktivität, die sozialistische Um­
gestaltung der Landwirtschaft und der weitere 
kulturelle und soziale Fortschritt im Dorf sind e i n e  
u n t r e n n b a r e  E i n h e i t  und im Komplex zu 
lösen.“ (Hervorhebung von mir, E. B.)4 
Das ist das Kennzeichnende der jetzigen Etappe der 

Entwicklung auf dem Land, das auch die Arbeit der 
Straforgane, insbesondere . bei der Bekämpfung der 
Verbrechen gegen das Eigentum der LPG bestimmen 
muß. Der erzieherische, der ideologische Gehalt der 
strafrechtlichen Tätigkeit muß also qualifiziert werden.

Unter diesen Bedingungen erweist sich gegenwärtig 
als Haupthemmnis, daß mit dem Sprung der neuen 
ökonomischen Entwicklung aller Dörfer zur vollgenos­
senschaftlichen Produktion die staatliche massenorgani­
satorische und auch innergenossenschaftliche Leitungs­
tätigkeit nicht vollends Schritt gehalten hat, mit ihr in 
Widerspruch geraten ist.

Ebenso darf nicht übersehen werden, daß mit dem 
genossenschaftlichen Zusammenschluß — der Ausdruck 
des Überzeugtseins von der sozialistischen und natio­
nalen Perspektive war — eine neue höhere Ökonomik- 
geschaffen wurde, die der ihr adäquaten notwendigen 
sozialistischen Bewußtheit vorauseilt und daß mit dem 
Eintritt in die LPG viele Gewohnheiten, Traditionen

3 Ebenda, S. 277 ff., insbes. S. 281—287.
4 Ebenda, S. 281.
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